
 

 

N I E D E R S C H R I F T  

 

 

über die 1. gemeinsame Sitzung des Hauptausschusses 

und Sozialausschusses der Stadt Landau in der Pfalz  

am Dienstag, 10.04.2018, 

Rathaus, Marktstraße 50, Ratssaal 

 

 

Beginn: 17:00 Ende: 17:34 

 



 

 

Anwesenheitsliste 

 

CDU 

  

Cyrus Bakhtari  

  

Heidi Berger  

  

Susanne Burgdörfer  

  

Rudi Eichhorn  

  

Martina Erzberger-Ries  

  

Peter Lerch  

  

Georg Schmalz  

 

SPD 

  

Hermann Demmerle  

  

Prof. Peter Leiner  

  

Florian Maier  

  

Armin Schowalter  

  

Magdalena Schwarzmüller  

  

Aydin Tas  

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Susanne Follenius-Büssow Vertretung für Herrn Dawo 

  

Lukas Hartmann  

  

Christian Kolain  

  

Sophia Maroc  

 

FWG 

  

Wolfgang Freiermuth  

  

Heike Frey  

 



 

 

Pfeffer und Salz 

  

Stefan Maaß während Top 1, 17:20 Uhr 

  

Dr. Gertraud Migl  

 

beratendes Mitglied 

  

Verena Kuntz-Hüttmann  

 

Vorsitzender 

  

Thomas Hirsch  

 

Bürgermeister 

  

Dr. Maximilian Ingenthron  

 

Beigeordnete/r 

  

Rudi Klemm  

 

Berichterstatter 

  

Christine Baumstark  

  

Stefan Joritz  

  

Martin Messemer  

  

Jan Marco Scherer  

  

Elena Schwahn  

 

Sonstige 

  

Sandra Diehl  

 

Schriftführer/in 

  

Dominik Hoffmann  

 

 

Entschuldigt 



 

 

 

CDU 

  

Dr. Thomas Bals entschuldigt 

  

Gisela-Elisabeth Baumann entschuldigt 

  

Rolf Morio entschuldigt 

 

SPD 

  

Monika Vogler entschuldigt 

  

Tri Tin Vuong unentschuldigt 

 

Bündnis 90/Die Grünen 

  

Christian Dawo entschuldigt 

 

FDP 

  

Jochen Silbernagel unentschuldigt 

 



 

 

Zu dieser Sitzung war unter gleichzeitiger Bekanntgabe der Tagesordnung 

ordnungsgemäß eingeladen worden. 

 

Damit bestand folgende Tagesordnung: 

 

 

 

 

T a g e s o r d n u n g  

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

  

1. Einwohnerfragestunde 

  

2. Fortschreibung des Integrationskonzeptes der Stadt Landau in der Pfalz – 

„Integrationskonzept 2.0“ 

Vorlage: 500/040/2018 

  

3. Verschiedenes 

 

 



 

 

Ö f f e n t l i c h e  S i t z u n g  

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 1. (öffentlich) 

 

Einwohnerfragestunde 

 

Ein Einwohner erinnerte an die Ankündigung der Verwaltung im November 2017, bis 

April 2018 der Öffentlichkeit den Plan B zur Gestaltung des Ostringpavillons 

vorzustellen. Er möchte gerne erläutert haben, weshalb diese Veröffentlichung erst im 

Rahmen der kommenden Sitzung des Bauausschusses erfolgt und ob hier eine aktive 

Beteiligung der Bürger möglich ist.  

 

Der Vorsitzende erklärte, dass in der öffentlichen Sitzung des Bauausschusses am 

17. April 2018 die Visualisierung mit und ohne Pavillon der Öffentlichkeit vorgestellt 

wird. Für alle Bürger bestünde somit die Möglichkeit, der Visualisierung beizuwohnen. 

Eine aktive Diskussion ist, wie in Rats-und Ausschusssitzung üblich, hingegen nicht 

möglich. Der Stadtrat werde im Mai eine Grundsatzentscheidung treffen, ob die 

Planungen mit oder ohne Pavillon vorangetrieben werden sollen.  

 

Auf Nachfrage desselben Bürgers verwies der Vorsitzende auf die Veröffentlichung der 

Planungen im Internet. Weiterhin sei es sehr wahrscheinlich, dass die Presse die 

Planungen ebenfalls veröffentlichen werde.  

 

 

 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 2. (öffentlich) 

 

Fortschreibung des Integrationskonzeptes der Stadt Landau in der Pfalz – 

„Integrationskonzept 2.0“ 

 

Der Vorsitzende eröffnete den Tagesordnungspunkt und erläuterte die Sitzungsvorlage 

des Sozialamtes vom 1. März 2018, auf welche hingewiesen wird. Er erinnerte 

anschließend an das 1. Landauer Integrationskonzept, welches im Jahre 2011 

verabschiedet wurde. Er hob die gute Vernetzung der einzelnen Akteure untereinander 

hervor und machte deutlich, dass nun eine grundsätzliche Neujustierung bei der 

Integration notwendig sei. Insbesondere müsste man sich mit der Integration von 

Geflüchteten verstärkt beschäftigen. Er bedankte sich bei allen Beteiligten für die 

Ausarbeitung des neuen Integrationskonzeptes. Zum Abschluss erläuterte er, dass nun 

die Integrationsbeauftragte der Stadt, Frau Elena Schwahn, die Kernpunkte dieses 

Konzeptes anhand einer Präsentation vorstellen wird.  

 

Frau Schwahn erläuterte zu Beginn, dass das Integrationskonzept 2.0 in einem 

öffentlichen Verfahren entwickelt wurde und daran bis zu 80 Personen beteiligt waren. 

Landau sei bereits seit vielen Jahren bunt und vielfältig, durch die Aktualität des 

Themas sei nun jedoch eine Fortschreibung des vorhandenen Integrationskonzeptes 

notwendig. Sie zeigte auf, dass zum Ende das Jahres 2017 knapp ein Viertel aller 

Einwohner Landaus einen Migrationshintergrund besaßen. Hiervon seien knapp 30% 

bereits in Landau geboren. Der Kinderanteil mit Migrationshintergrund wachse stetig 

an. Sie beschrieb anschließend die historische Entwicklung des Integrationskonzeptes 

seit dem Jahre 2010 und erläuterte, dass im Jahr 2017 der Antrag zur Fortschreibung 

des bestehenden Integrationskonzeptes gestellt wurde. Aus diesem Grund wurde in 

Zusammenarbeit mit vielen Einrichtungen zentrale Leitziele erarbeitet, welche bis zum 

Jahr 2030 als Grundhaltung der Stadt zur Integration umgesetzt werden sollen. Diese 

Ziele stellten die zentralen Neuheiten des weiterentwickelten Integrationskonzeptes 

dar. 

 

Der Vorsitzende bedankte sich bei Frau Schwahn für die Präsentation und 

Zusammenfassung. Weiterhin bedankte er sich bei allen Organisationen, durch die es 

möglich ist, ein solch breites Angebot zur Integration anbieten zu können. 

Stellvertretend hierfür nannte er das Café Asyl, Profes, das Haus der Familie, die 

ökumenische Sozialstation und das Haus Südstern. 

 

Ratsmitglied Burgdörfer bedankte sich im Namen der CDU-Fraktion bei Frau Schwahn 

und allen Beteiligten für die Ausarbeitung des neuen Integrationskonzeptes. Besonders 

hervorzuheben sei das neue Leitbild. Die Ideen hierzu sind sehr gut durchdacht worden. 

 

Ratsmitglied Schwarzmüller bedankte sich ebenfalls in Namen ihrer Fraktion bei Frau 

Schwahn und den Beteiligten. Bei der Ausarbeitung des Konzeptes habe man erkannt, 

dass neue Bedarfe vorherrschen. An der nun vorgelegten Haltung der Verwaltung zur 

Integration müsse diese sich letztendlich messen lassen. Die Umsetzung stelle sicherlich 

eine große Herausforderung für die kommenden Jahre dar. 

 

Ratsmitglied Follenius-Büssow dankte allen Beteiligten und brachte zum Ausdruck, dass 

ein kontinuierlicher Prozess der Fortschreibung stattgefunden hat. Nun sei es wichtig, 

dass die Verwaltung zusammen mit den Bürgern an einer offenen und transparenten 

Umsetzung arbeitet. 

 



 

 

Ratsmitglied Freiermuth sprach davon, dass die Integration eine Herkulesaufgabe über 

viele Jahre hinweg darstellt. Um das Konzept umsetzen zu können sei es zwingende 

Notwendigkeit, zentrale Punkte wie das Erlernen der Sprache, die Arbeitsbeschaffung, 

die Bildung und die soziale und kulturelle Teilhabe am Leben zu fördern.  

 

Ratsmitglied Dr. Migl bedankte sich stellvertretend für ihre Fraktion für die 

Ausarbeitung, es sei ein praxisnahes Konzept entstanden. Die Zukunft werde jedoch 

zeigen, wie das Konzept umgesetzt werden kann. Eine wichtige Aufgabe werde die 

Integration der Kinder in den Kindertagesstätten und Schulen darstellen. Sie lobte 

nochmals explizit die Transparenz und Offenheit des Konzeptes, nun ginge es um die 

Realisierung. Hierbei wünsche sie allen Beteiligten ein gutes Gelingen. 

 

Der Vorsitzende bedankte sich für die Wortmeldungen und erläuterte, dass nun 

zunächst die Mitglieder des Sozialausschusses über den Beschlussvorschlag abstimmen 

werden. Im Anschluss daran erfolge die Abstimmung des Hauptausschusses.   

 

Der Sozialausschuss empfiehlt dem Stadtrat einstimmig mit 12 Ja-Stimmen den 

nachfolgenden Beschlussvorschlag. 

 

Der Hauptausschuss empfiehlt dem Stadtrat ebenfalls einstimmig mit 14 Ja-Stimmen 

den nachfolgenden Beschlussvorschlag.     

 

Beschlussvorschlag: 

 

1. Der Stadtrat beschließt das vorliegende „Integrationskonzept 2.0“ und insbesondere 

die darin formulierte Haltung zur Integration. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, in Zusammenarbeit mit den Beteiligten im Bereich 

Zuwanderung und Integration, das fortgeschriebene Integrationskonzept umzusetzen. 

3. Die Anzahl der von Migrantenorganisationen in die Steuerungsgruppe entsandten 

Personen wird auf zwei erhöht. 

 
 

 

 



 

 

Niederschrift des Tagesordnungspunktes 3. (öffentlich) 

 

Verschiedenes 

 

Zu diesem Tagesordnungspunkt gab es nichts zu protokollieren.  

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Die Niederschrift über die 1. gemeinsame Sitzung des Hauptauschusses und des 

Sozialausschusses der Stadt Landau in der Pfalz am 10.04.2018 umfasst 3 Teilprotokolle. 

Sie enthält die fortlaufend nummerierten Blätter 1 bis xxx. 

 

 

 

 

Vorsitzender 

 

 

 

 

Thomas Hirsch 

 

 

 

Dominik Hoffmann 

Schriftführer 
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